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1. Pottschacher Musikverein

Auf Grund der neuen 
Datenschutzrichtlinien 
hat die Redaktion 
manche Fotos zen-
siert. Diese werden 
somit nicht gezeigt 
(z.B. Fotos von Musik-
festen) Wir bitten um 
Ihr Verständnis.

Veranstaltungs-
hinweise

2.4.2018 - 17:00 Uhr
Kulturhaus Pottschach

Ruam-Kirtag
1.-2.9.
2018
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1. Ausgabe der Musi-Post
Liebe Freunde des 1. Pottschacher Musikvereins!

Es ist soweit: Es gibt die 1. MUSI-POST
des Pottschacher Musikvereins!

Mit dieser Zeitung wollen wir den Musikverein 
vorstellen und dessen Aktivitäten - mit Hilfe eines 
Jahres-Rückblicks - näher aufzeigen.

Der 1. Pottschacher Musikverein besteht bereits 
seit 1851 und hat derzeit 54 aktive MusikerInnen, 
davon sind 17 JungmusikerInnen jünger als  30 
Jahre. Unterstützt wird der MV durch 317 
beitragende Mitglieder, wobei ich mich an dieser 
Stelle recht herzlich für diese alljährliche 
Unterstützung bedanken möchte - DANKE!

Das Jahr des Musikers beginnt bereits mit sehr 
viel Probenarbeit für das Osterkonzert, das unsere 
Kapellmeisterin Monika Kampichler immer 
vorzüglich zusammenstellt. Danach marschieren 
wir mit fröhlicher Maimusik durch unsere Straßen. 
Diese Auftritte sind zwar anstrengend, aber durch 
die liebe Aufnahme unserer Bevölkerung immer 
sehr gesellig.

Anschließend wird wieder ein neues Programm für 
die Frühschoppen- und Sommerkonzerte ein-
studiert. Der Sommer wird mit unserem tradi-
tionellen Ruamkirtag abgeschlossen.

Danach gibt es musikalische Aufgaben wie 
Marschmusik- und Konzertbewertung. 2017 
konnten wir bei der Marschmusikbewertung mit 
unserem Stabführer Martin Hochreiter einen 
ausgezeichneten Erfolg erreichen und bei der 
Konzertbewertung mit unserer Kapellmeisterin 
Monika Kampichler  ausgezeichnete 91,42 Punkte 
in der Oberstufe erspielen.

Dazwischen sind wir bei kirchlichen Anlässen wie 
Palmsonntag, Auferstehung, Erstkommunionen, 
Fronleichnamsprozession, Allerheiligen, Turmblasen 
und sonstigen Messen dabei.

Den Abschluss eines Musikerjahres bilden unser 
Musikball und die Generalversammlung.

Der Musikverein musiziert zusätzlich zu seinen 
Ausrückungen auch mit diversen Kleingruppen wie 
Holzbläserensemble, Bläserquartette, Mailüfterl-
bläser, Standerlpartie und der Bauernkapelle bei 
diversen Feiern wie Geburtstagen, kleinen Festen, 
Eröffnungen, Einweihungen, Festveranstaltungen 
sowie dem Kammermusikwettbewerb und dem 
Weisenblasen, welche vom Niederösterreichischen 
Blasmusikverband durchgeführt werden.
Auch unser Nachwuchs, die „Rockigen Ruam“, ist 
schon fleißig beim Proben.

Einen Jahresrückblick (2017) können Sie auf den 
nächsten Seiten lesen.

An dieser Stelle möchte ich mich persönlich, und 
auch im Namen meiner MusikkollegInnen, recht 
herzlich für die Unterstützung und Treue bedanken 
- DANKE!
Wir freuen uns immer wieder, dass wir mit unserer 
Musik gemütliche Stunden bereiten dürfen.

Jetzt wünsche ich viel Vergnügen beim Durchlesen 
unserer 1. Musi-Post.

Karl Ungerböck
Obmann
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„... wenn die Musi spüt!“
Zehn Jahre darf ich den Musikverein jetzt schon als Kapellmeisterin begleiten. Zehn Jahre, die wie im Flug 
vergangen sind und in denen wir uns als Verein enorm weiterentwickelt haben. Man könnte fast sagen, 
dass ich im Musikverein aufgewachsen bin. Schon als Baby habe ich inmitten unseres Klangkörpers 
seelenruhig geschlafen und deshalb ist es nicht verwunderlich, dass ich heute mit einer riesen Freude als 
Kapellmeisterin vor diesem Orchester stehe.

Unser Musikvereinsjahr ist geprägt durch zwei 
musikalische Eckpfeiler, dem Osterkonzert und 
der Konzertbewertung im Herbst. In der Phase 
vor den Konzerten proben wir konzentriert auf ein 
Ziel hin und erarbeiten Stücke, aber auch immer 
wieder neue Fähigkeiten am Instrument. Ich 
versuche, meine MusikerInnen stets zu fordern, sie 
aber gleichzeitig nicht zu überfordern. Meine 
Intention ist es, ihnen die Musik begreiflich zu 
machen, sodass am Ende ein spannendes, 
mitreißendes und musikalisch prägendes Erlebnis 
herauskommt.

Aus diesem Grund versuche ich, unsere Pro-
gramme möglichst abwechslungsreich zu gestalten 
und meine MusikerInnen und das Publikum für 
etwas Neues zu begeistern.

Im letzten Jahr habe ich mir einen sehr großen 
Wunsch erfüllt: Wir haben am 10. Dezember 
erstmalig ein Adventkonzert in der Pfarrkirche 
Pottschach veranstaltet.

Bei einem Kirchenkonzert gestaltet sich das 
Programm sehr besinnlich und die Akustik in einer 
Kirche ist speziell. Es entsteht eine ganz besondere 
Atmosphäre durch diese Gegebenheiten und 
gerade in der stressigen Vorweihnachtszeit ist es 
eine gute Möglichkeit, den MusikerInnen und auch 
dem Publikum einen Moment der Ruhe zu 
vermitteln.

Für mich war es eines der schönsten Erlebnisse mit 
sehr viel Gänsehaut.

Monika Kampichler
Kapellmeisterin

Osterkonzert 2017
Das Osterkonzert 2017 stand ganz unter dem
Motto „Wüst du mit mia?“, wozu unsere
Kapellmeisterin ein abwechslungsreiches und
spannendes Programm zusammengestellt hatte.
(AMJ)

Neu in unserem Verein aufgenommen wurde
Vanessa Gerhalter.
Bei unserem Konzert nutzen wir auch den
festlichen Rahmen, um unseren aktiven Mit-
gliedern für ihre langjähre Treue zu Danken.
15 Jahre: Markus Hochreiter, Tanja Mareda,
Jürgen Schober
20 Jahre: Beate Grubner
25 Jahre: Peter Hausmann, Robert Kremnitzer,
Hans-Jürgen Schober
30 Jahre: Gerhard Philipp
40 Jahre: Leopold Eibl, Gerhard Mahlfleisch
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Gemeinsame Freu-
de an der Musik

Ob der österreichische Komponist damit die
Interpretationen für ein Musikstück gemeint hat
oder vielleicht doch auch die Freude und den Spaß
beim Musizieren, weiß man heute nicht so genau. 
Im 1. Pottschacher Musikverein gibt es gewiss
beide Auffassungen, und bei einigen Veran-
staltungen werden die Gemeinschaft, die Gemüt-
lichkeit und die sogenannte „Gaude“ noch mehr
spürbar.

Das Beste in der Musik
steht nicht in den Noten.
Das Beste in der Musik

steht nicht in den Noten.
(Gustav Mahler)

Im Jahr 2017 besuchte der Musikverein alle Musik-
feste in unserer BAG und feierte mit den be-
freundeten Musikvereinen Puchberg, Würflach, 
Schwarzau/Geb., Flatz und Zöbern. Mit Blasmusik 
und dem einen oder anderen Gläschen wurde oft 
bis sehr spät in die Nacht gefeiert - einige mussten 
sogar mit einem anderen Bus  heimfahren.
Frühschoppen spielte der Verein 2017 die 
traditionellen in Buchbach, beim Backhendlkirtag 
der FF Putzmannsdorf und bei der FF Pottschach. 
Wir bedanken uns recht herzlich für den großen 
Applaus und für das  Ausharren, wenn das 
„Nachschrammeln“, vor allem beim Backhendl-
kirtag,  wieder einmal länger dauerte. Die 
Bauernkapelle, die Standerlpartie und das Quartett 
spielten noch öfters, z.B. auf der Ternitzer und 
Wimpassinger Hütte oder auf der Gfiederwarte. 
Und hier gilt wie immer in Pottschach: Egal 
welche Wetterlage, die Musi spielt!
Das passt natürlich ebenfalls auf das Maispielen. 
Hier wird gern durch ganz Pottschach und 
Buchbach marschiert, auch wenn es - so wie 
letztes Jahr - sogar einmal schneite. Es ist für uns 
eine besondere Freude, dass so viele Leute beim 
Maispielen die Musik bereits erwarten. So kann es 
dann schon mal passieren, dass die letzten Musik-
stücke nach Einbruch der Dunkelheit gespielt 
werden. Durch die
gemeinsame „Gaude“ zwi-
schen den MusikerInnen
und ihren ZuhörerInnen,
kann man das Beste
in der Musik erst wirklich
erleben. (BG)

Ruam-Kirtag

Mit vielen FreundInnen feierten wir am Samtag Abend beim Ruam-Grand-Prix. Am Sonntag
veranstalteten wir dann den Frühschoppen mit unserer Bauernkapelle, bei dem sich alle gut
unterhielten. Natürlich regnete es an diesem Wochenende - wie sollte es auch anders sein?
Trotzdem war es auf jeden Fall ein gelungener Kirtag mit viel Spaß und Freude. (AMJ)

Im Jahr 2017 wurde nach einem Jahr 
Pause wegen des großen Festes 2016 
zu September-Beginn wieder die Ruam 
vor unserem Musikheim gehisst.
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Adventzauber
Strahlen ~ Knistern ~ Freu(n)de ~ Glühwein ~ Musik
Mit dem Adventzauber ging ein musikalisches Jahr 2017 wieder dem Ende zu.
Schon zum 5. Mal verzauberte sich der Parkplatz des Musikheimes in ein
funkelndes Meer aus vielen Lichtern und Kerzen. In der Küche sprudelte der
selbstgemachte Glühwein, der schon darauf wartete, unsere zahlreichen Gäste
wieder etwas aufzuwärmen. Für den kleinen Hunger gab es auch heuer frisch
zubereitete Aufstrichbrote und Kuchen. Das Knistern des Feuers in unseren
Feuerkörben trug bestimmt zu noch einer gemütlicheren Atmosphäre bei.

Musikalisch umrahmt wurde unser Adventzauber wieder von vielen
MusikerInnen, die sich meist registermäßig zusammenfanden und alte sowie
moderne Weihnachtslieder zum Besten gaben. Auch unsere Jüngsten zeigen
hier jedes Jahr aufs Neue, was sie schon alles können.

In diesen sehr harmonischen Stunden ließen wir das Jahr ge-
meinsam ausklingen, genossen die Zeit, die wir miteinander
verbringen durften, stießen auf Erfolge und wunderschöne
Ereignisse an und waren wieder aufs Neue überwältigt und sehr
dankbar über die Unterstützung und die immer sehr netten
Worte unserer treuen Gäste, von denen bereits sehr, sehr viele
FreundInnen geworden sind! Wir freuen uns schon darauf, Ende
Dezember mit euch auf das Jahr 2018 zurückzublicken. (TM)

Musikball - eine märchenhafte Ballnacht
Unter dem Motto „Es war einmal...“ fand auch 
heuer wieder unser Musikball im Kulturhaus 
Pottschach statt.
Mit einem Gläschen Sekt und einer Polonaise zum 
Dornröschenwalzer durften wir alle unsere Gäste im 
Märchenschloss willkommen heißen. Auch die 
Mitternachtseinlage wurde ganz dem Thema des 
Balls entsprechend gestaltet, und wir durften alle 
der Schönen beim Tanz mit ihrem Biest und Prinzen 
zusehen.
Es war eine wuderschöne, glitzernde, funkelnde, 
bunte und durchtanzte Ballnacht. (AMJ)
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Ausflug ins Lesachtal (K)
..oder: Der Musikverein erobert auch 2017 „die Welt“
Wie jedes Jahr, wenn wir Budget übrig haben UND ein freies Wochenende auffindbar ist, gönnen wir uns, 
unseren Helferleins und unseren PartnerInnen einen Ausflug. Dabei machten wir schon einen Tag lang 
das Burgenland auf Draisinenschienen unsicher, waren drei Tage in Tirol oder beehrten das Ausseerland 
mit unserem Auftritt und unseren musikalischen Darbietungen. In diesem Jahr war ein spielfreier 
Zweitagesausflug mit actionreichem Programm geplant. 
Nach einer – in Musikvereinsmanier – fast pünktlichen Abfahrt am Samstag, 1. Juli, in der Früh, kamen 
wir zum Mittagessen in Mauthen im Lesachtal an. Die Zimmer hatten wir schnell bezogen, weil es gleich 
danach zu den drei – im Vorfeld von jedem ausgewählten – Funaktivitäten losging: Ich hatte mich fürs 
Raften entschieden, während auch Riesenschaukel und Kanadierfahrten zur Auswahl standen. Weil der 
„Fluss“ zu wenig Wasser führte, sattelten wir statt Rafting auf Canyoning um; alle Aktivitäten (der 
Schwung im Megadive unter einer 70m hohen Brücke, die Fahrt im Kanadier für die Gemütlicheren unter 
uns und auch das Canyoning inklusive Bad im doch recht frischen Flußwasser) hinterließen bei uns einen 
bleibenden Eindruck und hattenuns einen Riesenspaß gemacht. Den Abend ließen wir gemeinsam mit 
unseren Guides vom Fit und Fun Rafting Club beim Grillen, Plaudern und Gesellschaftsspielen an- und 
einige von uns im einzigen Lokal des Ortes ausklingen. 
Nach einer länger oder kürzeren Nacht und einem tollen Frühstück machten wir uns mit dem Bus wieder 
auf in Richtung Heimat.
Der Höhepunkt des zweiten Tages war der Besuch der Burg Friesach, wo wir 
uns in mittelalterlichen Spielen, wie dem Bogenschießen, maßen und 
anschließend ein Spektakel-Essen im gleichalten Stil genossen haben. Dieses 
Mittagessen war begleitet durch Schauspielereien in authentischer Umgebung - 
eine außergewöhnliche Erfahrung. Die weitere Busfahrt verbrachten die 
meisten von uns dösend bis uns der Bus wohlbehalten am Sonntagabend 
wieder beim Musi-Heim auslud. (NSK)

Jugend im Musikverein - Die „Rockigen Ruam“
Seit ein paar Jahren gibt es im Musikverein ein Jugendorchester - die Rockigen 
Ruam. Hier haben die Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit ein bisschen 
Musikvereinsluft zu schnuppern und später dann beim Musikverein mitzuspielen.

Bei drei unserer Veranstaltungen im Jahr darf
auch unsere Jugend zeigen, was sie kann. Die
Auftritte des Orchesters sind immer beim
Osterkonzert, beim Frühschoppen unseres
Ruam-Kirtags und beim Adventzauber.
Vergangenes Jahr machten wir außerdem beim
Ferienspiel der Gemeinde Ternitz mit, wo wir
interessierten Kindern unseren Verein und
Instrumente vorstellen konnten. (AMJ)

Mailüfterl Ein musikalischer Gruß in den Mai wird von kleinen Gruppen zu Bekannten und
FreundInnen nach Hause gebracht. 
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Doppel-Geburtstagsfeier im 
Musikheim: 30 + 40

Hochzeit oder Musikfest?
Die Hochzeit einer MusikkollegIn wird bei uns im Musikverein groß gefeiert. In diesem Fall 
eher RIESENgroß. Aber mal von Anfang an:
Beate, die Tochter unseres Obmanns, heiratete am 28.10.2017 ihren René. Da das Brautpaar als sehr 
gesellig bekannt ist und beide begeisterte Musiker sind, war schnell klar, dass dies keine Hochzeit „im 
kleinen Kreise“ werden würde. Ein detaillierter Bericht würde den Rahmen sprengen, weshalb hier nur 
einige Höhepunkte erwähnt werden sollen. 
Nach dem Ja-Wort wurde die Hochzeitsgesellschaft vom Musikverein Kreuzberg musikalisch begrüßt und 
zum Pfarrhof geleitet. Dort übernahmen wir die musikalische Umrahmung der Agape. Im Pfarrhof fanden 
sich rund 300 GratulantInnen ein, die gut unterhalten und bestens verpflegt (Spanferkl) eine kurzweilige 
Zeit verbrachten. Unter anderem wurden MusikerInnen aus Flatz, Schottwien, Trattenbach, ... gesichtet 
und so manchem kam der Vergleich mit einem Musikfest in den Sinn.
Mit der Agape war die Hochzeit aber noch lang nicht vorbei. Zum 
einen waren wir Teil der 60-köpfigen Maschkerer-Truppe, die 
lustige Geschichten aus dem Leben des Brautpaares erzählte. 
Zum anderen war der gesamte Musikverein zum Mitfeiern 
eingeladen und dies ließ sich kaum jemand nehmen.
Ein besonderes Highlight muss noch erwähnt werden: Beates 
Mädls haben für das Brautpaar als besonderes Geschenk eine 
Polka komponieren lassen. Diese wurde vorab von uns 
einstudiert und bei der Überreichung zum Besten gegeben.
Mit dem passenden Titel „Auf immer und ewig“ wünschen wir 
Beate und René alles Gute und Liebe für ihre gemeinsame 
Zukunft. (IS)

Auch für unseren Karl,
blieb die Zeit nicht stehen,

er konnte seinen 60er
nicht verschmähn.
Viele Gäste lud er ein,
ins Pottschacher Musiheim.
Natürlich waren unter den Gratulanten
jede Menge Freunde und Musikanten.
Ein Ohrenschmauß, das war der Klang
und zwischendurch gab es ein Theaterstück mit 
    Pfarrer Fürtinger und Peter Lang.
Gemeindevertreter gratulierten dem Karl sehr,
von Ternitz, Bürg und Buchbach kamen sie daher.
Kulinarisch, musikalisch ging es durch die Nacht,
vom Blechquartett bis zur Holzpartie wurde Musik 
    gemacht.
So nebenbei noch ganz gemein,
ging es um ein Ballnachtspiel vom Musikverein,
wo sich Karl mit seinen tollen Mitternachtseinlagen
selber musste plagen.
Wer den Karl kennt, der kennt auch seine 
    Gastfreundlichkeit,
denn Essen und Trinken gab es zu jeder Zeit.
So floss Bier, Schnaps und Wein
bis zum morgendlichen Sonnenschein.
Und auch mit 60 bleibt der Karl auf jeden Fall
unser bestes Pferd im Stall.
Weiterhin viel Freude, Gesundheit und Glück auf all 
    seinen Wegen,
wünschen ihm seine Musikkolleginnen u. -kollegen. 
(PH)

Mitte April feierten unser
Obmann-Stellvertreter 
Peter Hausmann - allen
als Hausi bekannt - und
unser erster Trompeter
Thomas Kampichler ihre
Jubeltage. Die beiden
Freunde luden zu einer
gemeinsamen Geburts-
tagsfeier ins Musikheim
ein. 

Dort wurde gefeiert und gelacht und mit den
beiden das eine oder andere Gläschen getrunken,
um auf ihren Geburtstag anzustoßen.
Wie das bei uns in Pottschach so Brauch ist, wurde
mit den beiden auch ein Spiel veranstaltet, damit
sie sich ihr Geschenk verdienen. Hier mussten sie
ihr Wissen in Bezug auf Bier beweisen. Diese
Aufgabe meisterten sie bravourös und wir alle
gratulierten ihnen mit einem Marsch zum
Geburtstag. (AMJ)
Alles Gute zum Geburtstag!

Kaum zu glauben: 70 Jahre
... ist Karl Reiterer, seines Zeichens
Vize-Bgm. in Ruhe, schon. Und dieses
Fest musste natürlich auch gebührend
gefeiert werden. Karl lud seine Familie
und FreundInnen, alle vier Musik-
vereine der Gemeinde Ternitz sowie
die umliegenden Feuerwehren und die
hohe Politik ins Musikheim ein.
Es wurde fest gefeiert! (AMJ)

Letztes Jahr bekam unser Obmann Karl Unger-
böck die Hans-Czettel-Medaille für sein En-
gagement in der Kultur von der Stadtgemeinde 
Ternitz verliehen. Wir sind stolz auf unseren 
Karl und gratulieren ihm recht herzlich! (AMJ)
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Vorschau - Termine 2018
April
  2.4.
  18.4.
  20.4.
  27.4.
  29.4.
Mai
  1.5.
  6.5.
  31.5.
Juni
  10.6.
  30.6.
Juli
  29.7.

August
  19.8.

Osterkonzert
Maispiel Donauland, Siedlung I
Maispiel Siedlung II
Maispiel Alt-Pottschach
Maispiel Putzmannsdorf, Erstkomm.

Maikonzert
Maispiel Buchbach, Erstkommunion
Fronleichnam

Frühschoppen Buchbach
Marschbewertung, Hochneukirchen

Frühschoppen Backhendlkirtag,
Putzmannsdorf

Frühschoppen Augustinikirtag,
St. Johann (Bauernkapelle)

17:00
16:00
15:00
15:00
06:00

09:00
06:00
06:00

10:00
nachm.

10:00

10:00

September
  1.-2.9.
  9.9.

  15./16.9.

Oktober
  7.10.

  14.10.

November
  1.11.
  17.11.
Dezember
  22.12.
Jänner 2019
  12.1. 

18:00
10:00

08:00

10:00

10:00

nachm.

17:00

19:30 

Ruam-Kirtag
Frühschoppen Erntedankfest
Buchbach (Standerlpartie)
Tag der Blasmusik
Siedlung III, J.-Steiner-Gasse

Pfarrfest Pottschach
(Bauernkapelle)
Oktoberfest Pottschach
(Bauernkapelle)

Allerheiligen
Konzertbewertung Aspang

Adventzauber

Musikball 2019 

1. POTTSCHACHER 
MUSIKVEREIN

Am Gratzer 2,
2630 Ternitz-Pottschach
www.mv-pottschach.com


